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Wolfsegg&Pielenhofen
Schaufenster

Im Nest der Domspatzen
„Tag der Offenen Tür“ findet am Samstag, den 7. März in Pielenhofen statt

lsn. Im romantischen unteren
Naabtal – rund 15 km außer-
halb von Regensburg – ist im
Kloster der Salesianerinnen
von Pielenhofen die Tages- und
Internatsgrundschule für Bu-
ben der ersten bis vierten
Grundschulklasse der Stiftung
Pielenhofen der Regensburger
Domspatzen untergebracht.
Ziel der Domspatzen-Grund-
schule ist die schulische Bil-
dungmit der besonderen Förde-
rung der Kinder in Gesang und
Musik.
Der Unterricht wird nach den
Vorgaben des staatlichen Lehr-
planes durchgeführt. Eine aus-
gewogene Mischung aus Schul-
alltag, attraktiven Freizeitange-
boten und intensiver Hausauf-
gabenbetreuung wird allen
Schülern angeboten, die Freude
an der Musik haben und gerne
singen.

Ab der ersten Klasse bietet die
Stiftung eine Tagesbetreuung
bis 15.30 Uhr an. In den dritten
und vierten Klassen ist die Be-
treuung bis 18 Uhr und das
Wohnen im Internat möglich.
Schule, Mahlzeiten, Freizeit,
Musikunterricht und Hausauf-
gabenbetreuung/Studierzeiten
sind ineinander verzahnt und
gehören zum Tagesbetreuungs-
konzept. Voraussetzung für die
Aufnahme bei den Domspatzen
ist die Gesundheit und Ent-
wicklungsfähigkeit der Stim-
me, sowie demGehör.
Viele Kinder leben die Woche
über im Internat und fahren
am Wochenende nach Hause.
Durch die vielen Freundschaf-
ten, die bereits in den ersten Ta-
gen des intensiven Zusammen-
lebens entstehen, und durch
die Motivation der musikali-
schen Ausbildung ist anfängli-

ches Heimweh meist schnell
verflogen.
Für viele Buben, die gerne sin-
gen, ist es eine wunderschöne
Erfahrung, dies jeden Tag in der
Gruppe mit Gleichgesinnten
tun zu dürfen. Die jungen Stim-
men werden zudem auch mit
Stimmbildung optimal geför-
dert. Die Konzentration und
Lernfähigkeit werden durch die
Musikerziehung ausgebaut, die
Kreativität geweckt und die
Persönlichkeitsentwicklung
forciert.
Ein weiterer Vorteil ist das Mu-
sizieren in der Gruppe, das sich
positiv auf das Sozialverhalten
auswirkt, Die musikalische Be-
tätigung fördert die Intelligenz.
Erste Auftritte in einer Chorfor-
mation geben einen Vorge-
schmack, wie es später auf den
großen Konzertreisen der Dom-
spatzen sein könnte.
Zudem erlernen die Schüler ab
der zweiten Klasse ein Instru-
ment als Ergänzung zum Schul-
musik- und Chorunterricht.
Zur Wahl stehen Geige und
Klavier, andere Instrumente
sind in Ausnahmefällen mög-
lich. Für Schulanfänger beginnt
der Instrumentalunterricht in-
dividuell. Auch wenn das Ziel
eines Domspatzen-Grundschü-
lers die Aufnahme in das Mu-
sikgymnasium der Domspat-
zen ist, so stehen allen Schülern
nach der vierten Klasse auch al-

le anderen Wege an einem
Gymnasium oder an der 6-stufi-
gen Realschule offen, da die
Grundschule der Regensburger
Domspatzen staatlich aner-
kannt ist.
Bei einem „Tag der Offenen
Tür“ am Samstag, den 7. März
können sich interessierte El-
tern ab 10 Uhr bei Führungen
durch das Haus über die Schule
informieren. Neben der Besich-
tigung der Tages- und Internats-
betreuung kann am Schulun-
terricht teilgenommen werden.
Ab 12.30 Uhr gibt es spezielle
Information für Eltern mit per-
sönlichen Beratungsgesprä-
chen. Weitere Stationen sind
instrumentales Musizieren
oder Chorstunden mit Vorsin-
gen.
Informationen erteilt Direktor
Joseph König unter Tel. (094 09)
10 21 oder unter ˙ www.
Domspatzen-Pielenhofen.de.

Sehr beliebt, die Hausaufgabenbetreuung und Studierzeiten mit Andrea
Bauernfeind. Fotos: lsn

Stimmbildnerin Beate Griesbeck
während des Gesangsunterrichtes.

Pettendorf/Schwetzendorf, Quellenweg 2
Telefon 0 94 04 / 95 49 17

Unsere Leser sind Ihre Kunden. Höchste
Beachtung für Ihr Unternehmen in den
stärksten Medien der Region.

IhreWerbung in den besten Händen.

Dieter Jezierski
Medienberater für den nördlichen und östlichen
LandkreisRegensburg

Telefon: 0941/207115 · Fax: 0941/207858
dieter.jezierski@mittelbayerische.de
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

durch qualifizierte Nachhilfelehrer
in Stadt und Landkreis Regensburg

Einzelnachhilfe
beim Schüler zu Hause

erfahrene Nachhilfelehrer kommen nach Terminabsprache
ins Haus
die Nachhilfe wird nach ausführlicher Beratung individuell
auf den einzelnen Schüler abgestimmt
der Unterricht kann fächerübergreifend gestaltet werden
gezielte Prüfungsvorbereitung durch umfangreiches
Übungsmaterial und Musterschulaufgaben

Unser Nachhilfeinstitut sucht

engagierte
Nachhilfelehrer/innen

für Einzelunterricht
beim Schüler zu Hause

in Stadt und Landkreis Regensburg

Internet:
www.abacus-nachhilfe.de

Zentrale
Rufnummer:

0 94 98 / 29 25
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Familienaufnahmen
Hochzeitsaufnahmen

Kinderaufnahmen
Beauty-Fotoshooting

Produkt- und
Werbefotografie

u.v.m.
Jacqueline Hollenberg

(09409) 86 609
Mittelweg 5, 93188 Pielenhofen

eMail: jacquie@fotomagix.de
☎ 9

WER WILL REGENSBURGER
DOMSPATZ WERDEN?

Die Regensburger Domspatzen, - in aller Welt bekannt und beliebt
durch ihre Auftritte im Fernsehen, durch ihre Tonträger und Konzerte -
nehmen musikalisch interessierte Buben als Tages- oder lnternats-
schüler in ihre eigene staatlich anerkannte Grundschule in Pielenhofen
auf.
Wer Interesse hat an einer Einschulung in die 1. Klasse zum Schuljahr
2009/2010 sollte sich möglichst bald bei uns melden.
Am Samstag, den 7. März 2009, 10 Uhr, laden wir zu einem „Tag der
Offenen Tür“ in Pielenhofen ein.

Die Internatsvolksschule
in Pielenhofen bei Regensburg bereitet geeignete Schüler schulisch
und musikalisch auf den Übertritt in das Musikgymnasium und den
Chor der Regensburger Domspatzen vor.

Anschrift: Stiftung Pielenhofen der Regensburger Domspatzen
Klosterstraße 10
93158 Pielenhofen
Tel. (09409) 10 21, Fax (09409) 86 14 98
E-mail: Stiftung-Pielenhofen@t-online.de
Internet: www.Domspatzen-Pielenhofen.de

Bei finanzieller Bedürftigkeit erhalten die Schüler Pensionsermäßigun-
gen aus Mitteln der Stiftung.

Trockenbau
Innenausbau

Thomas Himmelstoß
Hohenwarther Str. 9 · WOLFSEGG
TT 09409 /862473 · Mobil 0160 /94748522

Spende für Kindergarten
Pielenhofen (rs). Seit September 2007 erleben 16
Kinder im Wald bei Pielenhofen ein völlig anderes
Gefühl für Jahreszeiten und Naturereignisse. Die
Heranwachsenden aus fünf Gemeinden spielen und
lernen unter freiem Himmel im ersten Waldkinder-
garten des Landkreises Regensburg, sind Pioniere,
Entdecker, Hüttenbauer, Werkzeugmacher und
Sammler. Der Sparkasse Regensburg ist dieses au-
ßergewöhnliche Projekt so wichtig, dass deren
stellvertretender Vorstandsvorsitzender Dr. Rudolf
Gingele dem Trägerverein „NaturErleben e. V.“ ei-
ne Spende in Höhe 1000 Euro überreichte.

Geänderte Öffnungszeiten
Pentling (rs). Die Mülldeponie Posthof des Land-
kreises Regensburg bei Hohengebraching (Ge-
meinde Pentling) ist am Faschingsdienstag, 24. Fe-
bruar geschlossen. Stattdessen nimmt die Deponie
am Aschermittwoch, 25. Februar zu den üblichen
Zeiten (7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 16
Uhr) Anlieferungen entgegen.

Integration
Landkreis (rs). Die Integration von Bevölke-
rungsteilen mit Migrationshintergrund ist Landrat
Herbert Mirbeth ein großes Anliegen. „Fordern
und Fördern“, sind die Stichpunkte mit der er die
Integration vorantreiben will. Bei einem Informati-
onsgespräch zum Thema „Integration und Migrati-
on“ am Mittwoch an der Hemauer Hauptschule
regte er an, Vertreter von Migrationsgruppen als
adaptierte Mitglieder in die Stadt- und Gemeinde-
parlamente mit aufzunehmen.

KREIS Panorama

Von Manfred Rohm

SPD des Landkreises hofft 2009 auf parteipolitischen Aufschwung / Hauptschulen erhalten

Immerhin sieben
Bürgermeister stellt
die Landkreis-SPD
seit den Wahlen im
vergangenen Jahr.
Das soll auch für
die beiden Wahlen
in diesem Jahr
Aufschwung geben.
Regensburg. SPD-Kreisvor-
sitzender Rainer Hummel aus
Kallmünz weiß es: „Dort, wo
die Ortsvereine bei den ver-
gangenen Wahlen Erfolge hat-
ten, dort kommt auch
Schwung in die Arbeit.“ Und
deshalb scheint ihm ein Erfolg
bei den Bundestagswahlen
auch nicht ausgeschlossen.
„Karl Söllner hat den Bürger-
meistersessel von Brunn sou-
verän erobert. Da kann er
auch das Bundestagsmandat
schaffen.“ Von der Qualität
her könne er mit jedem Kon-
kurrenten anderen Parteien
mithalten.

Von Wahlen und Wirtschaft

Um Wahlen erfolgreich be-
streiten zu können, muss auf
kommunaler Ebene überzeu-
gende Arbeit geleistet werden.
Das weiß auch die Kreis-SPD
und hat sich entsprechende

Aufgaben gestellt. Da ist ein-
mal das Schul-Problem: „Wir
dürfen beim Kampf um das
Gymnasium die Hauptschulen
nicht vergessen“, fordert der
Kreisvorsitzende. Es müssten

so viele Schulen wie möglich
erhalten bleiben. Notfalls
müssten die Untergrenzen der
Schülerzahlen flexibel gestal-
tet werden. „Wenn einmal nur
zwölf Schüler in einer Klasse

sind, ist das doch kein Bein-
bruch. Da kann man nicht
gleich die ganze Hauptschule
schließen.“

In einen Grundsatzpapier
möchte die Landkreis-SPD
auch ihre Wirtschaftskompe-
tenz nachweisen und stellt da-
bei einige interessanten Forde-
rungen auf. So soll sich der
Landkreis bei der Wirtschafts-
förderung stärker um die An-
siedlung bereits etablierter
Unternehmen kümmern. „Für
Existenzgründer gibt es genü-
gend Organisationen mit
Fachkompetenz.

Auch eine verbesserte Zusam-
menarbeit von Stadt und Land
fordern die Sozialdemokraten.
„Unser Ziel ist es, ein gemein-
sames Amt für Wirtschaftsför-
derung für die Stadt, den
Landkreis und die Gemeinden
im Landkreis zu schaffen“,
sagt Hummel. Zu einer ver-
stärkten erfolgreichen Zusam-
menarbeit zwischen Stadt und
Landkreis gehöre auch ein ge-
meinsames Gewerbeflächen-
Management in den Randge-
bieten.

Die Erhaltung der Hauptschulen im Landkreis (hier die Hauptschule Sinzing) hat sich die SPD
auf ihre Fahnen geschrieben. Foto: Archiv
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